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Die Ausstellung im Rahmen des 
Maler-Lernendenwettbewerbs der 
Berufsfachschulen Chur, Buchs und 
Wattwil zog rund 300 Besucher an. 
Die Lernenden hatten sich mit 
Farbe, Pinsel und dem Thema Zeit 
auseinander gesetzt und ihre Ideen 
in beeindruckende Kunstwerke 
verwandelt, die das Publikum 
begeisterten.
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Selina Stäbler, die Präsidentin des 
MUV Wil, Gossau, Toggenburg, wür-
digte die kreativen Leistungen der 
Lernenden: «Ihr habt euch in diesem 
Wettbewerb nicht nur mit Farbe und 
Pinsel gemessen, sondern auch mit 
der Zeit selbst. Ihr habt eure Stunden 
und Minuten so genutzt, dass aus 
euren Ideen wahre Kunstwerke 
wurden.»

Das Wettbewerbsobjekt bestand aus 
einer MDF-Platte in der Grösse A3 mit 
einem Uhrwerk, die die Lernenden 
aus allen drei Lehrjahren nach ver-
schiedenen Kriterien gestalten muss-
ten. Die Themen lauteten: «Feier-
abend» im ersten Lehrjahr, «It’s Time 
to begin» im zweiten Lehrjahr und 
«Arbeitstag» im dritten Lehrjahr.

Aufgabenstellung im ersten Lehrjahr
Die Erstjahrlernenden durften die Vor-
derseite der MDF-Platte ganzflächig 
gestalten, wobei nur zwei Vorgaben 
zu beachten waren: Ein umlaufender 
Rand von 22 mm und ein Kreis mit 
6 cm Radius mussten auf der Vorder-
seite platziert werden.
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Das Thema des zweiten Lehrjahres
Im zweiten Lehrjahr war das Thema 
«It’s Time to begin» zu bearbeiten. Die 
Herausforderung lag darin, ein gleich-
schenkliges Dreieck in das Design zu 
integrieren. Diese Aufgabe verlangte 
von den Lernenden eine besonders 
kreative Herangehensweise.

Anforderungen im dritten Lehrjahr
Im dritten Lehrjahr stand das Thema 
«Arbeitstag» im Mittelpunkt. Hier 
mussten die Lernenden die Zeit auf 
der Vorderseite der Uhr in Zahlen 
und/oder Bildern darstellen. Auf der 
Rückseite waren zudem messbare 
Vorgaben wie Filetbänder und das 
Nachmischen eines Farbtons zu 
berücksichtigen.

Der Sonderpreis 
Das «Goldvreneli» wurde auch dieses 
Jahr von der Firma Josef Dolder AG, 
St. Gallen, gestiftet. Höhepunkt der 
Veranstaltung war die Preisverleihung 
in Wattwil, bei der Kurt Heller vom OK 
den Preis an die Preisträgerin Desisla-
va Kostadinova von der Malerfirma 
Fontana & Fontana AG, Jona, über-
reichte.

Mit grossem Applaus feierten die 
Anwesenden die herausragenden 
Leistungen der Lernenden der letzten 
drei Jahre. /

Kreative messen sich mit 
bunten Uhren 

Gruppenbild der drei Erstplatzierten im dritten Lehrjahr.

Die besten drei Lernenden 
pro Ausbildungsjahr

1. Lehrjahr: 1. Mirja Hobi, Lehr
betrieb Bolz Malergeschäft. 2. Evan-
gelina Gioia Maria Vontobel, Maler 
Schmid Trimmis GmbH. 3. Martim 
Marques Silva, Das Malerteam AG.

2. Lehrjahr: 1. Lola Pichel, Kost-
geld AG. 2. Melina Sara Acker-
mann, Hofmann AG. 3. Noah 
Bucher, Maler Menzi AG.

3. Lehrjahr: 1. Desislava Kosta-
dinova, Fontana & Fontana AG. 
2. Jasmine Oberhänsli, Martin 
Hanimann AG. 3. Lavinja Steiner, 
Malerei Zwahlen GmbH.
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